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Boden, Pflanzen und Futtermittel

Die Kontamination des Bodens mit 13/Cs ist fast
ausschlieBlich auf die Deposition nach dem
Tschornobyl-Unfall zuriickzufiihren, wahrend die
Kontamination mit °°Sr zum Uberwiegenden Teil
noch aus der Zeit der oberirdischen Kernwaffen-
versuche stammt.

In Abbildung 11.3 und Abbildung 11.4 sind die
Landesmittelwerte fiir die *37Cs-Aktivititskon-
zentration in Ackerbéden und die entsprechen-
den Werte fir Boden, die als Weiden und Wiesen
genutzt werden, dargestellt. Die Wanderung der
Radionuklide *3/Cs und °°Sr in den Boden hinein
erfolgt sehr langsam. Da beide Radionuklide eine
lange Halbwertszeit aufweisen, verandert sich
ihre spezifische Aktivitdat im Boden gegenwartig
von Jahr zu Jahr nur geringfiigig. Gelegentliche
starkere Schwankungen der Messwerte an einem
Ort gehen auf unterschiedliche Methoden der
Probennahme zurick.

In den Vegetationsperioden 2020 bis 2022 wur-
den verschiedene Pflanzenproben y-spektromet-
risch gemessen. Im Vordergrund standen dabei
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Proben solcher Pflanzen, die als Futtermittel die-
nen, insbesondere Weide- und Wiesenbewuchs.
In einigen Bundeslandern werden zudem auch
Futtermittelrohstoffe (berwacht. Diese Produkt-
gruppe schliefSt ein: Mais und Maissilage, Futter-
riben, Futtergetreide, Futterkartoffeln, Griinfut-
terpflanzen, Erbsen, Raps, Olkuchen/Olschrote,
Sonnenblumen, Kraftfuttermischungen und Sila-
ge. Im Mittel liegen die Werte zwischen <0,1 und
0,4 Bg/kg TM fiir 137¢s. Fir Mais und Maissilage
wird ein Maximalwert von 3,4 Bg/kg TM fir 137¢s
angegeben.

Im Allgemeinen hat die Kontamination pflanzli-
chen Materials weiterhin abgenommen. Dies ist
vor allem auf Tiefenwanderung in den Boden so-
wie den physikalischen Zerfall zurlickzufihren. Al-
lerdings flhrt wiederholtes Pfliigen zu einer an-
ndahernd homogenen Verteilung atmospharisch
eingetragener Radionuklide bis zur Pflugschartie-
fe, dadurch ist theoretisch nur ein langsamer
Wegtransport der Aktivitdt durch Oberflachen-
erosion von Bodenpartikeln einerseits und Trans-
port in groRere Tiefen an der unteren Grenz-
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schicht der gepflliigten Bodensdule andererseits
zu erwarten.

Radioaktive Stoffe in Milch und Milchprodukten

Die Kontamination von Milch und Milchproduk-
ten mit 137Cs aus dem Kernwaffen- und Tschor-
nobyl-Fallout hatte bereits in den Vorjahren ein
sehr niedriges Niveau erreicht. Derzeit vermin-
dert sie sich von Jahr zu Jahr nur noch duRerst ge-
ringfligig. Die 90sy_Aktivitdtskonzentration ist in
denJahren 2020- 2022 auf sehr niedrigem Niveau
ebenfalls nahezu konstant geblieben. Andere
stérfallrelevante Radionuklide wie 131 und 134Cs,
die nach dem Tschornobyl-Unfall deponiert wur-
den, wurden wegen ihrer kurzen Halbwertszeiten
von acht Tagen bzw. zwei Jahren in den letzten
Jahren nicht mehr nachgewiesen. Abbildung 11.1
zeigt den Verlauf der Jahresmittelwerte der 0gy-
und 137Cs-Aktivititskonzentrationen der Milch
flir den Zeitraum von 1960 bis 2022. Weitere In-
formationen zu verschiedenen Milchprodukten
sind in den Tabellen in den Jahresberichten zur
Umweltradioaktivitat und Strahlenbelastung [1]
beigefiigt.

Gesamtnahrung, Sauglings- und
Kleinkindernahrung

Die Beprobung der Gesamtnahrung dient der Ab-
schatzung der ingestionsbedingten Strahlendosis
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gesunder Erwachsener in der Bundesrepublik
Deutschland. Dazu werden verzehrfertige Menis
der Gemeinschaftsverpflegung aus Kantinen, Hei-
men, Krankenhdusern und Restaurants erfasst.
Daraus resultiert eine Mittelung der Verzehrmen-
ge und der Zusammensetzung. Bei den Gesamt-
nahrungsproben handelt es sich um Tagesratio-
nen fur gesunde Erwachsene.

Tabellen Gber die spezifische Aktivitat in Bg/kg
FM (Feuchtmasse) fiir °°Sr und 137Cs fiir einige
ausgewahlte Lebensmittel sowie fiir Sduglings-
und Kleinkindernahrung finden sich in den Jahres-
berichten iber Umweltradioaktivitat und Strah-
lenbelastung [1].

Die mittlere tagliche 137¢s-Aktivititszufuhr einer
Person Uber die Nahrung wird in Bq pro Tag und
Person (Bg/dxp) ausgedriickt. Fur die Jahre 2020
bis 2022 wurden Werte von <0,25 Bg/(dxp), <0,25
Bg/(dxp) und <0,22 Bq/(dxp) ermittelt. Somit zei-
gen sich kaum Veranderungen zu den Vorjahren
(Abbildung 11.2). Dain diese Ermittlung ein hoher
Prozentsatz von Messwerten unterhalb der Nach-
weisgrenzen eingeht, wird der Wert der Aktivi-
tatszufuhr liberschatzt, was bei einer Interpretati-
on des Wertes bericksichtigt werden muss.
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Abbildung 11.3
Radioaktive Kontamination von Ackerb&den mit *37Cs in den Jahren 2020 bis 2022 nach Messungen der

Bundeslinder (Mittelwerte in Bq/kg TM)
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Abbildung 11.4
Radioaktive Kontamination von Weideb&den mit 37Cs in den Jahren 2020 bis 2022 nach Messungen der

Bundeslinder (Mittelwerte in Bq/kg TM)

m Boden, Pflanzen, Futtermittel, Milch und Gesamtnahrung



	Boden, Pflanzen und Futtermittel 
	Radioaktive Stoffe in Milch und Milchprodukten 
	Gesamtnahrung, Säuglings- und Kleinkindernahrung 



